
Anlage 11 zur GRDrs 847/2009 
Stellenschaffung zum Stellenplan 2010
	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert
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	St.

Schl.
	Funktionsbezeichnung
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Stellen
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	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	530 03 01
	Gesundheitsamt
	A 14
EG 8

	01
01
	Ärztin/Arzt
Sozialmedizinische Assistentin/ 

Kinderkranken-schwester

	1,5
0,5
	
	169.950
26.450


1.
 Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung von 1,5 Planstellen für Kinderärztin/Kinderarzt sowie 0,5 Stellen Sozialmedizinische Assistentin/Kinderkrankenschwester für die Abteilung Kinder- und Jugendgesundheit, Gesundheitsförderung, Soziale Dienste (Sachgebiet Kinder- und Jugendgesundheit) für den Bereich Einschulungsuntersuchungen.

2.
Schaffungskriterien
Erfüllung neuer gesetzlicher Vorschriften: geändertes Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst (ÖGDG), geändertes Schulgesetz Baden-Württemberg, Einschulungsuntersuchungsverwaltungsvorschrift vom 
28. November 2008

Die gesetzlichen Änderungen bei der Durchführung der Einschulungsuntersuchung schreiben zusätzliche Untersuchungen vor, was zu einem erheblich gestiegenen 
Arbeitsumfang führt. Auf die GRDrs 1013/2008 und GRDrs 483/2009 darf verwiesen werden.
Den Schaffungskosten stehen Einnahmen von Seiten des Landes in Höhe von 73.000 € gegenüber. 

3.
Bedarf

3.1 Anlass

In Baden-Württemberg wird durch Gesetzesänderungen bei den Einschulungsuntersuchungen ein neuer Weg beschritten. Ab 2009 wird der erste Schritt der Einschulungsuntersuchung 24 bis 15 Monate vor Schulbeginn durchgeführt, damit für Kinder, die einen besonderen medizinischen und/oder pädagogischen Bedarf an Förderung haben, rechtzeitig vor Schulbeginn die notwendigen Maßnahmen festgestellt und eingeleitet werden können. Kinder, die beim ersten Schritt der ESU Auffälligkeiten zeigen, werden in einem zweiten Schritt, 3 Monate vor Schulbeginn, nochmals kinderärztlich untersucht. Jährlich werden in Stuttgart im Durchschnitt 5.000 Kinder untersucht, die zusätzliche 2. Untersuchung 3 Monate vor Schulbeginn wird aus heutiger Sicht für ca. 1.200 Kinder notwendig sein.
Deshalb erfolgt der erste Schritt der Einschulungsuntersuchung in Stuttgart grundsätzlich durch eine Ärztin/einen Arzt und eine sozialmedizinische Assistentin. Die Untersuchung erfolgt in den Außenstellen des Gesundheitsamts. Vorrangiges Ziel ist eine gute Beratung der Eltern, der pädagogischen Fachkräfte und Lehrerinnen und Lehrer, um die Förderung der Kinder zu optimieren.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Die Kinder werden im letzten Kindergartenjahr in den Außenstellen des Gesundheitsamts von einer Ärztin/einem Arzt und einer Sozialmedizinischen Assistentin einmal untersucht. Bisher erfolgt keine eingehende Beratung der Eltern, der pädagogischen Fachkräfte und Lehrerinnen und Lehrer, keine Sprachstandserhebung, keine zweite Untersuchung vor der Einschulung und keine Untersuchungen in Einrichtungen.
3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

· Die gesetzlichen Vorgaben könnten nicht oder nur teilweise erfüllt werden. 

· Der Stuttgarter Weg mit Untersuchungsteams Arzt/SMA wäre nicht möglich.
· Eingeschränkte Beratung der Kindertageseinrichtungen und der Eltern.
4. Stellenvermerke
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